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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17431

X X

In einer abflusslosen gestreckten Senke südlich des Großen Peetschsees befindet sich ein kleiner nasser Bruchwald. Neben der Birke als 
Hauptbaumart sind Erlen und Kiefern an der Baumschicht beteiligt. Die Erlen bilden Bulte, die aus dem großflächig nass-überstauten 
Moorboden aufragen. Die noch mesotrophe Nährstoffsituation zeigt sich am vereinzelten Vorkommen von Torfmoos, Sumpfblutauge sowie 
den Kiefernanteil in der Baumschicht. Es dominieren heute in der Krautschicht allerdings Arten z.B. Flatterbinse, Wasserstern oder Flutender 
Schwaden.  Einige aufgerichtete Wurzelteller und liegendes bzw. stehendes Totholz geben dem Biotop Struktur. Das Biotop liegt in der
welligen Landschaft und ist umgeben von Acker und Ackerbrache im W und N, einer Staudenflur im O und Wald im S.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.03.2002

21.07.2002

5 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 2 3 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Brachythecium rutabulum Callitriche spec.
Galium palustre Glyceria fluitans Hypnum cupressiforme Juncus effusus
Mnium hornum Polygonum amphibium Polygonum hydropiper

Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex elongata Deschampsia cespitosa Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana
Festuca gigantea Festuca rubra Lemna minor Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Pinus sylvestris Plagiothecium undulatum Potentilla palustris
Pteridium aquilinum Ranunculus repens Riccia fluitans Rubus caesius
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Urtica dioica


